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Hauptartikel
Unter  dem  Gresham’schen  Phänomen  wird  jene  Erscheinung
verstanden, daß das schlechte Geld (also Geld mit geringem
Produktwert wie Papierscheine) das gute Geld (also Geld mit
hohem  Produktwert  wie  Gold-  und  Silbermünzen)  verdrängt.
Zarlenga, S. 79, IE, 2013
Dieser Zusammenhang geht auf die Tempelritter zurück, deren
Geheimnis nämlich das Verständnis über das Wesen des Geldes
war:  Weicht  das  gesetzliche  Wertverhältnis  der  Münzen  vom
Marktwert ab, verschwindet die unterbewertete Münze völlig aus
dem Umlauf, während allein die überbewertete Münze im Umlauf
bleibt.  Diesen  Zusammenhang  hat  der  Bischof  und  Philosoph
Nikolaus  von  Oresme  einige  Jahrzehnte,  nachdem  Jacques  de
Molay,  Großmeister  des  Templerordens  1314  auf  dem
Scheiterhaufen verbrannt worden war, aufgeschrieben, ohne sich
auf die Templer zu beziehen. Später wurde ´das Geheimnis der
Templer´ auch von Kopernikus und Thomas Gresham, dem Begründer
der  Londoner  Börse,  beschrieben,  so  daß  es  heute  als  das
Gesetz  von  Kopernikus-Gresham  oder  das  Greshamsche  Gesetz
bekannt  ist.
http://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2013/12/31/die-dunk
le-seite-der-macht-das-arcanum-der-tempelritter/#comments
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Kommentar
Untersuchen wir diese Erscheinung einmal aus der Perspektive
des Produktwertes. Angenommen 1 Silberling wiege 10 Gramm und
hat einen Feingehalt von 625/1000 Ag. Sein Produktwert betrage
somit rund 63 Stunden. Wir nehmen weiter an, daß man für den 1
Silberling eine produktwertäquivalente Warenmenge Wx bekomme,
sagen  wir  50  kg  Holzkohle.  Ein  ökonomisch  ahnungsloser
Herrscher will nun aus irgendeinem Anlaß (von mir aus seine
Krönung) einen besonders wertvollen Silberling prägen lassen.
Dieser Krönungs-Silberling soll auch 10 g wiegen, aber einen
Feingehalt von 925/1000 haben. Der Krönungs-Silberling habe
einen Produktwert von 93 Stunden. Welcher Idiot, mit ausnahme
des  Herrschers,  würde  diesen  Silberling  nun  gegen  50  kg
Holzkohle mit einem Produktwert von nur 63 Stunden tauschen?
Niemand. Jeder würde versuchen, die Holzkohle für den normalen
Silberling  zu  bekommen  –  und  den  wertvolleren  Krönungs-
Silberling  zu  sparen.  Der  Silberling  mit  dem  geringeren
Produktwert bleibt also in der Zirkulationssphäre und drängt
den  ‚guten’  Silberling  in  die  Akkumulationssphäre.  Dieses
Phänomen hat also nichts mit Edelmetallwährungen zu tun, wie
uns Zarlenga und die anderen Scharlatane weiß machen wollen,
sondern  mit  dem  unbewußten  Verstand  der  Menschen.  Das
Gresham’sche  Gesetz,  wie  es  auch  von  den  Vulgärökonomen
genannt  wird,  hört  sofort  auch  zu  wirken,  wenn  man  zur
Grundeinheit des Produktwertes übergeht!


